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I khann mii no khannt ärinnara,
wia miar in dar seggsta Khlaß uff
dar Schüalarrais gääga zRütli
duura gfaara sind. Bevor zSchiff
glandat hätt, hätt üüs dar Lehrar
zemmagruafa und vorna, am Schpitz
vum Schiff, hemmar drejschtim-
mig <Von Ferne sei herzlich ge-
grüühüßet> gsunga. Und denn hätt
dar Lehrar gsaid: Also, iar hend
sälbar gsunga <Du stilles Gelände
am See>! Daß miar jo khaina deena
uff dar Wiis Khrach macht, susch

khriagt är a Schwintan an da
Grind, daß mas bis uff Seelisbärg
uffa khöört. Luagand, dött ooban
isch Seelisbärg! - Und üüsari
Khlaß isch ruahig gsii uff dar
Rütliwiis.
Dia Schwizzarisch Gmainützig
Gsellschaft isch Sachwaltari vum
Rütli. Und jetz hätt dar Voor-
schtand vu dar Gmainütziga müassa
zemmahockha und a Reglement
für zRütli uufschtella. Wells afengs
ufam schtilla Glend zua- und häära
goot, daß am Tüüfal drab gruusat.

An jeedam Egga tschättarat a

Khoffarradioo, an ainam Platz
ggröölat a Mennarkhoor: In München

steht ein Hoofbräühaus, ains
zwai gsuffa - uss dar Gaartawirt-
schaft khöört man a Schtimm, wo
noch ama grooßa Piar brüllt, an
andari, wo <Zaala, zaala> jesmat -
khurz, as isch a Gnuß, wemma
hütt zRütli go psuacha goot.Broot-
reschta liggand umanand, dia halba
Wiisa gsächt ma nümma vo lutar
Iiwickhalpapiir, Zigarettaschäch-
tali und allam andarna Züüg, wo
zur Zivilisazioon khöört. Wia
gsaid, a Gnuß!
As isch joo aigantli himmaltruurig,
daß ma für zRütli hätt müassan a

Huusortnigg uufschtella, und darzua

no hauptsächli für dia Är-
waggsana und nitt öppa nu für
dGoofa. Villichtar hetti man
überhaupt khai Reglement söllan
uufschtella. Mit Schwinta wääris khür-
zar, aifahhar und wirkhsaamar gsii.

Es sagte

der westdeutsche Finanzminister
Dr. Rolf Dahlgrün: «Eine
angemessene Verschuldung gehört zu
einer richtigen Finanzpolitik, damit
die Kinder auch etwas von den
Leistungen der Gegenwart zu
bezahlen haben.»
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